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Die Europäische Norm EN 61993-1 : 1999 hat den Status einer Deutschen Norm.

Beginn der Gültigkeit

Die EN 61993-1 wurde am 1999-08-01 angenommen.

Nationales Vorwort

Norm-Inhalt war veröffentlicht als E DIN EN 61993-1 : 1999-02.
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Vorwort
Der Text des Schriftstücks 80/212/FDIS, zukünftige 1. Ausgabe von IEC 61993-1, ausgearbeitet von dem IEC TC 80 „Maritime
navigation and radiocommunication equipment and systems“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen Abstimmung unterworfen und
von CENELEC am 1999-08-01 als EN 61993-1 angenommen.

Nachstehende Daten wurden festgelegt:

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene durch
Veröffentlichung einer identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung
übernommen werden muß (dop): 2000-05-01

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die der EN entgegenstehen,
zurückgezogen werden müssen (dow): 2002-08-01

Anhänge, die als „normativ“ bezeichnet sind, gehören zum Norm-Inhalt.

Anhänge, die als „informativ“ bezeichnet sind, enthalten nur Informationen.

In dieser Norm sind die Anhänge B und ZA normativ, und die Anhänge A und C sind informativ.

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt.

Anerkennungsnotiz
Der Text der Internationalen Norm IEC 61993-1 : 1999 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als Europäische Norm
angenommen.
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Einleitung
Im Jahre 1995 hat die IMO die Arbeit an der Entwicklung von Leistungsnormen für das automatische Identifizierungssystem (AIS)
für Schiffe vorangetrieben, das die Techniken des digitalen Selektivrufs (DSC) auf UKW einsetzt.

Diese Leistungsnormen wurden als Entwurf einer Entschließung entwickelt, von der erwartet wurde, daß sie vom IMO-Komitee
für Maritime Sicherheit angenommen werden würde. Da aber einige Anforderungen für AIS nicht von diesem Entwurf der
Entschließung erfüllt wurden, gab es Einwände, die dagegen sprachen.

Das Ergebnis war, daß die IMO jetzt weitere Leistungsnormen für ein „Universelles AIS“ als Entschließung entwickelt hat, die im
Mai 1998 vom IMO-Komitee für Maritime Sicherheit als MSC.74(69) annex 3 angenommen wurde.

In der Zwischenzeit sind einige Länder vorangegangen und haben Betriebssysteme eingeführt, die auf dem ursprünglichen
Entwurf der IMO-Leistungsnormen für AIS beruhen. Daher ist eine technische Prüfnorm für solche Geräte notwendig.

Das Technische Komitee 80 hat auf seiner Plenarsitzung im September 1997 die folgenden Entscheidungen gefällt:

– Ein Entwurf einer technischen Norm, der auf Grundlage der ursprünglichen IMO-Leistungsnormen vorbereitet wurde, wird
unter der Bezeichnung 61993-1 fortgeschrieben, er wird sich aber nicht unmittelbar auf irgendeine IMO-Entschließung für AIS
beziehen.

– Zur erstmöglichen Gelegenheit wird die Arbeit zur Vorbereitung einer technischen Norm für ein „Universelles AIS“ beginnen,
die strikt auf der IMO-Entschließung MSC.74(69) und einer neuen Empfehlung ITU-R M.1371 beruht. Diese Norm wird die
Bezeichnung 61993-2 haben.

1 Anwendungsbereich
Dieser Teil der IEC 61993 gibt die Leistungsanforderungen,
die technischen Kenndaten, die Betriebsanforderungen, die
Prüfverfahren und die geforderten Prüfergebnisse für Instal-
lationen von automatischen Transpondersystemen auf Schif-
fen an, welche die Techniken des digitalen Selektivrufs auf
UKW einsetzen und ist mit der IEC 60945 verbunden. Falls
eine Anforderung in dieser Norm von der IEC 60945
abweicht, muß die Anforderung dieser Norm Vorrang haben.

Die Transponder-Installation auf Schiffen ist zur Unterstüt-
zung eines wirkungsvollen Betriebs der Schiffsmeldesysteme
und der Schiffsverkehrsdienste (VTS) gedacht, indem sie
Bedienern ermöglicht, Schiffe zu identifizieren, abzufragen
und automatisch zu lokalisieren und zu verfolgen, wenn
sie sich dem Schiffsmeldesystem annähern, in seinen Erfas-
sungsbereich einlaufen und innerhalb seiner Grenzen
fahren.

Das System kann außerdem zur Identifizierung von Schiffen
durch ein Schiff und von Schiffen durch ein Flugzeug einge-
setzt werden. Eine Beschreibung des Systems wird im
Anhang C gegeben.

Diese Norm

– enthält die technischen Kenndaten, die in der ITU-R-
Empfehlung M.825 für Transpondersysteme, die DSC
verwenden, enthalten sind, und die technischen Kennda-
ten, die in der ITU-R-Empfehlung M.489 für UKW-Funk-
telefonanlagen enthalten sind;

– enthält die technischen Kenndaten für DSC-Anlagen und
die Bedienvorgänge für deren Verwendung, die in den
Empfehlungen ITU-R M.493 und ITU-R M.541 enthalten
sind;

– enthält die anwendbaren Teile der IMO-Entschließung
A.803 für die Leistungsgüte von UKW-Funkanlagen;

– berücksichtigt die IMO-Entschließung A.694 für allge-
meine Anforderungen und

– stimmt mit den Radio-Regulations der International Tele-
communication Union (ITU), sofern anwendbar, überein.

Diese Norm für ein Transpondersystem ist nicht dafür vorge-
sehen, die Anforderungen für ein universelles automatisches
Identifizierungssystem (AIS), wie sie in der IMO-Entschlie-
ßung MSC.74(69) annex 3 angegeben sind, zu erfüllen.

ANMERKUNG: Jedem Text in dieser Norm, dessen Wortlaut
mit dem in den normativen Verweisungen übereinstimmt,
insbesondere mit der IMO-Entschließung A.803(19) und
den ITU-R-Empfehlungen M.825, M.489, M.493 und
M.541, wird ein Verweis auf die Quelle (Nummer der
IMO-Entschließung oder ITU-R-Empfehlung und Num-
mer des Absatzes) in Klammern angefügt.

2 Normative Verweisungen
Die folgenden Normen enthalten Festlegungen, die durch
Verweisung in diesem Text Bestandteil dieses Teils der
IEC 61993 sind. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser
Norm waren die angegebenen Ausgaben gültig. Alle Normen
unterliegen der Überarbeitung, und Vertragspartner, deren
Vereinbarungen auf diesem Teil der IEC 61993 basieren,
werden gebeten, die Möglichkeit zu prüfen, ob die jeweils
neuesten Ausgaben der im folgenden genannten Normen
angewendet werden können. Die Mitglieder von IEC und ISO
führen Verzeichnisse der gegenwärtig gültigen Internatio-
nalen Normen.

IEC 60945 : 1996
Maritime navigation and radiocommunication equipment
and systems – General requirements, methods of testing
and required test results

Full document details: DIN EN 61993-1:2000-06

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-61993-1-2000-06
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-61993-1-2000-06


Seite 4
EN 61993-1 : 1999

IEC 61097-3 : 1994
Global maritime distress and safety systems (GMDSS) –
Part 3: Digital selective calling (DSC) equipment – Ope-
rational and performance requirements, methods of
testing and required testing results

IEC 61097-7 : 1996
Global maritime distress and safety systems (GMDSS) –
Part 7: Shipborne VHF radiotelephone transmitter and
receiver – Operational and performance requirements,
methods of testing and required test results

IEC 61162 (alle Teile)
Maritime navigation and radiocommunication equipment
and systems – Digital interfaces

IMO International Convention for the Safety of Life at Sea
(SOLAS) 1974, (als Änderung)

IMO Resolution A.694 : 1991
General requirements for shipborne radio equipment
forming part of the global maritime distress and safety
system (GMDSS) and for electronic navigational aids

IMO Resolution A.803 : 1995
Performance standards for shipborne VHF radio installa-
tions capable of voice communication and digital selec-
tive calling

IMO MSC.74(69) : 1998
annex 3 – Performance standards for an Universal ship-
borne automatic identification system (AIS)

ITU Radio Regulations:1997

ITU-R Recommendation M.489-2 : 1995
Technical characteristics of VHF radiotelephone equip-
ment operating in the maritime mobile service in chan-
nels spaced by 25 kHz

ITU-R Recommendation M.493-9 : 1997
Digital selective-calling system for use in the maritime
mobile service

ITU-R Recommendation M.541-8 : 1997
Operational procedures for the use of digital selective
calling (DSC) equipment in the maritime mobile service

ITU-R Recommendation M.825-2 : 1997
Characteristics of a transponder system using digital
selective-calling techniques for use with vessel traffic
services and ship-to-ship identification

ITU-R Recommendation M.1371 : 1998
Technical characteristics for a universal shipborne auto-
matic identification system using time division multiple
access in the VHF maritime mobile band

ITU-T Recommendation V.11 : 1996
Electrical characteristics for balanced double-current
interchange circuits operating at data signalling rates up
to 10 Mbit/s

ITU-T Recommendation V.24 : 1996
List of definitions for interchange circuits between data
terminal equipment (DTE) and data circuit-terminating
equipment (DCE)

ITU-T Recommendation V.28 : 1993
Electrical characteristics for unbalanced double-current
interchange circuits

3 Begriffe und Abkürzungen
3.1 Begriffe
Für die Anwendung dieser Norm gelten die folgenden
Begriffe:

3.1.1 Status

Navigationsstatus des Schiffs, ausgedrückt durch die zweite
Ziffer 1 bis 7 der Zwei-Ziffer-Symbole, um andere Schiffe
anzuzeigen (Tabelle 3 der Empfehlung ITU-R M.825).

3.1.2 Leistungsüberprüfung

Schnelle Prüfung unter üblichen Prüfbedingungen des
Frequenzfehlers des Senders nach 13.1, der Ausgangslei-
stung des Senders nach 13.2 (nur hohe Leistung) und der
Rufempfindlichkeit des Empfängers nach 14.1 mit dem
Normprüfsignal Nummer 2, das mit einem Pegel von
+12 dBµV eingespeist wird. Siehe 9.1.2 für die geforderten
Ergebnisse.

3.1.3 Sensor

Einrichtung, die dem System Informationen wie Position,
Kurs und Geschwindigkeit liefert.

3.2 Abkürzungen
BER Bit-Fehlerrate

DCE Datenübertragungseinrichtung

DSC Digitaler Selektivruf

DTE Datenendeinrichtung

ECDIS Elektronisches Kartendarstellungs- und Informa-
tionssystem

EMC (EMV) Elektromagnetische Verträglichkeit

e.m.f (EMK) Elektromotorische Kraft

EUT Zu prüfende Anlage

GMDSS Weltweites Seenot- und Sicherheitsfunksystem

GPS Weltweites Ortungssystem

IEC Internationale Elektrotechnische Kommission

IMO Internationale Schiffahrtsorganisation

ITU International Telecommunication Union

ITU-R Bereich Funkkommunikation der ITU (vormals
CCIR)

ITU-T Bereich Normung der ITU (vormals CCITT)

MMSI Kennung im Seefunkdienst

p.t.t. Drücken, um zu senden

r.m.s Quadratischer Mittelwert (Effektivwert, eff.)

SOLAS Schutz des menschlichen Lebens auf See (Inter-
nationales Übereinkommen zum Schutz des
menschlichen Lebens auf See)

UTC Koordinierte Weltzeit

VHF (UKW) Ultrakurzwelle

VTS Schiffsverkehrsdienste

4 Allgemeine Anforderungen
4.1 Allgemeines
4.1.1 Die Anforderungen, die in Abschnitt 4 enthalten sind,
können nicht durch wiederholbare Messungen überprüft wer-
den. Der Hersteller muß erklären, daß die Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erreicht wird und muß zutreffende
Dokumente bereitstellen. Die Erklärung(en), Dokumente
und, sofern notwendig, das Gerät müssen überprüft werden.

4.1.2 Das System muß in hohem Maße verfügbar sein,
muß es Bedienern ermöglichen, Informationen von dem
Schiff automatisch zu erlangen, wo immer es praktikabel ist,
und darf nur ein Minimum an Einbeziehung der Schiffsmann-
schaft erfordern, um die Last der Kommunikation an Bord
von Schiffen zu verringern.

4.1.3 Die Systeminstallation muß zusätzlich zur Einhaltung
der Anforderungen der Radio-Regulations, der zutreffenden
ITU-R-Empfehlungen1) und der allgemeinen Anforderungen,
die in IMO A.694 aufgestellt sind, näher erläutert in
IEC 60945, mit den folgenden Anforderungen und den Anfor-
derungen, die in Abschnitt 5 und Abschnitt 6 dieser Norm
enthalten sind, übereinstimmen.

1) Empfehlungen ITU-R M.825, M.493, M.541
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4.2 Zusammensetzung
4.2.1 Die Installation muß mindestens bestehen aus:

– einem Sender/Empfänger einschließlich Antenne;

– einer Einrichtung für digitalen Selektivruf;

– einer speziellen DSC-Überwachungseinrichtung, um eine
Überwachung der speziellen Ruffrequenz aufrechtzu-
erhalten, mit Ausnahme der Zeitspannen, in der von der
Installation gefordert wird, auf Arbeitskanälen nach
Anweisungen von Küstenfunkstellen zu arbeiten;

– einem elektronischen Standortbestimmungssystem, das
in der Lage ist, eine horizontale Genauigkeit von 100 m
(95 %) zu liefern;

– Vorrichtungen für Eingabe und Empfang von Informa-
tionen;

– Vorrichtungen für den automatischen Wechsel auf einen
Arbeitskanal auf Anforderung einer abfragenden Küsten-
funkstelle.

4.2.2 Der Hersteller muß die Zusammenstellung der
Anlage und außerdem die nach IEC 60945 zutreffende Kate-
gorie für jede Einheit erklären.

4.3 Entwurf und Aufbau
4.3.1 Die Installation muß unterwegs oder vor Anker konti-
nuierlich arbeiten. Die Anlage muß für kontinuierlichen
Betrieb ausgelegt sein.

4.3.2 Die Systemfunktionen können von getrennten Einhei-
ten durchgeführt werden, die auf geeignete Weise mitein-
ander verbunden sind, oder in den Sender und/oder in den
Empfänger integriert sind.

ANMERKUNG: „Integriert“ bedeutet, daß die Systemfunktion
physikalisch in den Sender und/oder in den Empfänger
integriert ist, so daß die Systemfunktionen nur durch
RF-Messungen geprüft werden können.

4.4 Bedienelemente und Anzeigen
4.4.1 Die Installation muß mit optischen Anzeigen aus-
gestattet sein, um anzuzeigen:

– die Anlage ist eingeschaltet;

– die Transponderfunktion ist abgeschaltet;

– die Anlage wird abgefragt und

– die Anlage sendet;

– Ausbleiben externer Daten.

4.5 Schnittstellen
4.5.1 Um eine Benutzeranzeige von Informationen zu
ermöglichen, z. B. auf einem Radargerät oder einem ECDIS,
muß das System mit einer seriellen Schnittstelle ausgestattet
sein, die der IEC 61162 entspricht.

4.5.2 Schnittstellen für externe Sensoren, die dem System
Daten liefern, müssen der IEC 61162 entsprechen.

4.5.3 Das System muß mindestens in der Lage sein, mit
den Sätzen GGA, GLL, VBW, VTG, DSI und DSR nach
IEC 61162 zu arbeiten.

4.5.4 Sofern das System einen externen Überwachungs-
empfänger, Eingangsanschlüsse für NF oder alternativ für
DSC-Signale mit logischem Pegel aufweist, müssen die
Schnittstellen wie folgt sein.

4.5.4.1 NF-Anschlüsse für DSC-Signale müssen eine Ein-
gangs- und Ausgangsimpedanz von 600 Ω haben, symme-
trisch und erdfrei, mit einem einstellbaren Kurzschlußpegel
von 0,775 V (eff) ± 10 dB zum Anschluß an NF-Anschlüsse
von externen Funkanlagen.

4.5.4.2 Alternativ müssen die Anschlüsse für DSC-Signale
auf logischen Pegeln elektrische Kenndaten aufweisen,
die verträglich mit der Empfehlung ITU-T V.11 sind. Der
B-Zustand muß die logische „0“ sein, und der Y-Zustand muß
die logische „1“ sein.

4.5.4.3 Zusätzlich können Anschlüsse für DSC-Signale mit
den Kenndaten vorgesehen sein, die in den ITU-T-Empfeh-
lungen V.24 und V.28 festgelegt sind.

4.6 Zulässige Aufwärmzeit
Die Installation muß innerhalb 1 min nach dem Einschalten
betriebsbereit sein.

ANMERKUNG: Sensoren, die mit dem System benutzt
werden, müssen die Anforderungen ihrer jeweiligen indi-
viduellen Produktnormen erfüllen (zum Beispiel –
IEC 61108-1 für GPS, nach der 30 min bis zum Betrieb
zulässig sind, wenn keine gültigen Almanach-Daten zur
Verfügung stehen).

5 Leistungsanforderungen
5.1 Allgemeines
5.1.1 Das System muß DSC-Rufe der Kategorie Sicherheit
zur Verfügung stellen. (825/6.1)

5.1.2 Es müssen Vorrichtungen vorhanden sein, um auto-
matisch alle Zeiten aufzuzeichnen, in denen die Installation
nicht funktioniert. Es darf für den Benutzer nicht möglich
sein, irgendwelche Informationen zu verändern, die von
dieser Einrichtung aufgezeichnet wurden.

5.1.3 Von den letzten 10 Zeiten, in denen die Anlage für
mehr als 15 min nicht funktioniert hat, müssen Zeit und
Dauer in UTC in einem nicht-flüchtigen Speicher aufgezeich-
net werden. Es müssen Vorrichtungen vorhanden sein, um
an diese Daten zu gelangen.

5.1.4 Die Installation muß in der Lage sein, alle Rufe, die
von einer abfragenden Station gesendet wurden, zu empfan-
gen und zu verarbeiten.

5.1.5 Von der Installation kann nicht verlangt werden, DSC-
Rufe zu verarbeiten, die keine Systemrufe sind; aber solche
Rufe dürfen den vorschriftsmäßigen Systembetrieb nicht
beeinflussen.

5.1.6 Die Installation muß in der Lage sein, auf Ein-Fre-
quenz-Kanälen oder auf Ein- oder Zwei-Frequenz-Kanälen
zu arbeiten.

5.1.7 Die Installation muß in der Lage sein, automatisch
eine Antwort auszusenden. Eine automatische Antwort muß
an jede abfragende Station gesendet werden und muß ein
oder mehrere der Symbole 101, 102, 103, 108, 109, 111, 112
und 116 enthalten.

5.1.8 Falls eine automatische Antwort erforderlich ist, die
erforderlichen Informationen aber nicht zur Verfügung ste-
hen, muß das zutreffende Symbol vom Symbol 126 gefolgt
werden. Symbol 126 muß auch für Nullfelder im DSI-Satz der
IEC 61162 gesendet werden.

5.2 Verträglichkeit
5.2.1 Wo die Installation mit anderen UKW-Installationen
kombiniert ist, die in Übereinstimmung mit Artikel 61 der ITU
Radio Regulations sind, müssen Abfrage-Aussendungen
Vorrang vor jeder anderen Kommunikation haben außer
denen mit höherer Priorität, die in diesem Artikel vorgeschrie-
ben sind. Es müssen Vorrichtungen vorhanden sein, um die
Installation bei Kommunikation mit höherer Priorität wegzu-
schalten.
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5.2.2 Solche Vorrichtungen müssen gegen unbeabsichtig-
ten Betrieb geeignet geschützt sein, und die Zeiten des
Wegschaltens müssen in Übereinstimmung mit 5.1.2 aufge-
zeichnet werden. Die kontinuierliche Überwachung auf der
zugeteilten Ruffrequenz (Kanal 70) muß aufrechterhalten
werden, unabhängig von der Frequenz, die zur Kommunika-
tion von der Installation verwendet wird.

5.2.3 In einer kombinierten Installation ist es dem System
gestattet, den Sender für die Dauer eines DSC-Rufs für
Systemzwecke zu betreiben, sofern nach Beendigung der
Übertragung die UKW-Installation automatisch zu ihren vor-
herigen Einstellungen zurückkehrt. Abfragen, die das Symbol
Nummer 101 der Tabelle 4 der Empfehlung ITU-R M.825
enthalten, müssen das System veranlassen, für jedes der
folgenden Symbole in der Abfragemeldung auf dem angege-
benen UKW-Kanal zu antworten. Das System muß danach
zum Betrieb auf Kanal 70 zurückkehren. Falls Symbol
Nummer 101 vom Symbol Nummer 102 gefolgt wird, müssen
alle nachfolgenden Positionsmeldungen auf dem angegebe-
nen UKW-Kanal ausgegeben werden. Diese Positions-
meldungen werden üblicherweise nicht vom Auslöser der
Anforderung bestätigt.

5.3 Identifizierung
Zum Zwecke der Identifizierung eines Schiffes muß die pas-
sende Kennung des Seefunkdienstes (MMSI) verwendet
werden.

6 Betriebsanforderungen
6.1 Schiff-Land-Identifizierung
6.1.1 Um es Behörden an Land zu ermöglichen, ein Schiff
zu identifizieren, müssen die folgenden Informationen, ohne
Möglichkeit zur Veränderung durch den Benutzer, fest in die
Installation programmiert werden:

– MMSI des Schiffs;

– Name des Schiffs (Symbol Nummer 115 nach Tabelle 4
der ITU-R M.825);

– Länge des Schiffs (Symbol Nummer 124 nach Tabelle 4
der ITU-R M.825) und

– Art des Schiffs (Symbole Nummer 50 bis 55, 58, 59, 69,
79, 89 und 99 nach Tabelle 3 der ITU-R M.825).

6.1.2 Die folgenden Informationen müssen automatisch in
die Installation programmiert werden, entweder von integrier-
ten Geräten oder von geeigneten Sensorquellen:

– Position des Schiffs (Symbol Nummer 100 nach Tabelle 4
der ITU-R M.825);

– Kurs des Schiffs über Grund (Symbol Nummer 119 nach
Tabelle 4 der ITU-R M.825) und

– Geschwindigkeit des Schiffs über Grund (Symbol
Nummer 120 nach Tabelle 4 der Empfehlung der ITU-R
M.825);

ANMERKUNG: Wo externe Sensoren verwendet werden,
müssen diese gegen das Abschalten durch den Benutzer
geschützt werden.

6.1.3 Es müssen Einrichtungen vorgesehen werden, die es
dem Benutzer ermöglichen, in Übereinstimmung mit der zu-
treffenden ITU-R-Empfehlung2) einfach zusätzliche Informa-
tionen in die Installation zu programmieren.

6.1.4 Die zusätzlichen Informationen müssen wenigstens
umfassen:

– Tiefgang (Symbol Nummer 123 nach Tabelle 4 der
ITU-R M.825);

2) Empfehlung ITU-R- M.825

– nächster Hafen (Symbol Nummer 121 nach Tabelle 4 der
ITU-R M.825);

– Bestimmungsort (Symbol Nummer 114 nach Tabelle 4
der ITU-R M.825);

– Einfahren in das oder Verlassen des VTS (Symbole
Nummer 105 und 107 nach Tabelle 4 der ITU-R M.825)
und

– Status (anwendbare zweite Ziffer 1 bis 7 der Symbole
zum Anzeigen anderer Schiffe nach Tabelle 3 der
ITU-R M.825).

6.1.5 Wo Einrichtungen zum Programmieren zusätzlicher
Informationen nicht integraler Bestandteil des Systems sind,
müssen sie der Installation über eine mit der IEC 61162 über-
einstimmende serielle Schnittstelle bereitgestellt werden.

6.2 Schiff-Schiff-Identifizierung
6.2.1 Zum Zwecke der Schiff-Schiff-Identifizierung darf es
die Installation dem Benutzer nicht erlauben, Abfragemel-
dungen zu senden, die an eine Gruppe von Schiffen adres-
siert sind, außer an eine numerische geographische
Adresse, deren Fläche nicht größer als 0,5 sm2 ist.

6.2.2 Um die Identifizierung zu verbessern, muß die Instal-
lation Einrichtungen bereitstellen, um in jeder beliebigen
Abfragemeldung andere Formen zum Adressieren zu ver-
wenden, wie etwa das Hinzufügen des Kurses oder der Art
des Schiffs zu der geographischen Adresse, in Übereinstim-
mung mit der ITU-R M.825.

6.2.3 Die Installation muß es dem Benutzer gestatten,
zusätzlich zur MMSI-Kennung des Schiffs die folgenden
Informationen von adressierten Schiffen zum Zwecke der
Identifizierung zu erhalten:

– Position (Symbol Nummer 100 nach Tabelle 4 der
ITU-R M.825);

– Kurs über Grund (Symbol Nummer 119 nach Tabelle 4
der ITU-R M.825);

– Geschwindigkeit (Symbol Nummer 120 nach Tabelle 4
der ITU-R M.825) und

– Name des Schiffs und Rufzeichen (Symbol Nummer 115
nach Tabelle 4 der ITU-R M.825). (8.3)

6.2.4 Es darf dem Benutzer nicht möglich sein, zusätzliche
Informationen von anderen Schiffen durch Verwendung der
Installation zu erlangen.

6.2.5 Es müssen Vorrichtungen vorhanden sein, um mehr
als drei Rufversuche des Systems in einer Zeitspanne von
15 min zu verhindern.

6.2.6 Schiff-Schiff-Abfragen müssen mit geringer Sende-
leistung im Bereich zwischen 0,1 W und 1 W erfolgen.

7 Technische Anforderungen

7.1 Kanalerfassung
7.1.1 Es müssen Vorkehrungen zur Erfassung des UKW-
Kanals 70 getroffen werden, der für den digitalen Selektivruf
verwendet wird, um die Anwesenheit eines Signals zu erken-
nen, damit automatisch die Übertragung eines Transponder-
Rufes verhindert wird, bis der Kanal frei ist.

7.2 Sendeart und Modulationscharakteristik
7.2.1 Die Sendeart muß mit appendix 19 der Radio Regula-
tions übereinstimmen. (803/3.4)

7.2.2 Die Sendeart muß Phasenmodulation G2B für DSC-
Signalisierung sein. (489/1.1.1 und 1.1.3)
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